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1. ‡ÃÖ ¯ÖéÂšü Ûêú ‰ú¯Ö¸ü ×®ÖμÖŸÖ Ã£ÖÖ®Ö ¯Ö¸ü †¯Ö®ÖÖ ¸üÖê»Ö ®Ö´²Ö¸ü ×»Ö×ÜÖ‹ …
2. ‡ÃÖ ¯ÖÏ¿®Ö-¯Ö¡Ö ´Öë ¯Ö“ÖÖÃÖ ²ÖÆãü×¾ÖÛú»¯ÖßμÖ ¯ÖÏ¿®Ö Æïü …
3. ¯Ö¸üßõÖÖ ¯ÖÏÖ¸ü´³Ö ÆüÖê®Öê ¯Ö¸ü, ¯ÖÏ¿®Ö-¯Öã×ÃŸÖÛúÖ †Ö¯ÖÛúÖê ¤êü ¤üß �ÖÖμÖêÝÖß … ¯ÖÆü»Öê

¯ÖÖÑ“Ö ×´Ö®Ö™ü †Ö¯ÖÛúÖê ¯ÖÏ¿®Ö-¯Öã×ÃŸÖÛúÖ ÜÖÖê»Ö®Öê ŸÖ£ÖÖ ˆÃÖÛúß ×®Ö´®Ö×»Ö×ÜÖŸÖ
�ÖÖÑ“Ö Ûêú ×»Ö‹ ×¤üμÖê �ÖÖμÖëÝÖê, ×�ÖÃÖÛúß �ÖÖÑ“Ö †Ö¯ÖÛúÖê †¾Ö¿μÖ Ûú¸ü®Öß Æîü :
(i) ¯ÖÏ¿®Ö-¯Öã×ÃŸÖÛúÖ ÜÖÖê»Ö®Öê Ûêú ×»Ö‹ ˆÃÖÛêú Ûú¾Ö¸ü ¯Öê�Ö ¯Ö¸ü »ÖÝÖß ÛúÖÝÖ�Ö

Ûúß ÃÖß»Ö ÛúÖê ±úÖ›Ìü »Öë … ÜÖã»Öß Æãü‡Ô μÖÖ ×²Ö®ÖÖ Ã™üßÛú¸ü-ÃÖß»Ö Ûúß
¯Öã×ÃŸÖÛúÖ Ã¾ÖßÛúÖ¸ü ®Ö Ûú¸ëü …

(ii) Ûú¾Ö¸ü ¯ÖéÂšü ¯Ö¸ü ”û¯Öê ×®Ö¤ìü¿ÖÖ®ÖãÃÖÖ¸ü ¯ÖÏ¿®Ö-¯Öã×ÃŸÖÛúÖ Ûêú ¯ÖéÂšü ŸÖ£ÖÖ
¯ÖÏ¿®ÖÖë Ûúß ÃÖÓÜμÖÖ ÛúÖê †“”ûß ŸÖ¸üÆü “ÖîÛú Ûú¸ü »Öë ×Ûú μÖê ¯Öæ¸êü
Æïü … ¤üÖêÂÖ¯ÖæÞÖÔ ¯Öã×ÃŸÖÛúÖ ×�Ö®Ö´Öë ¯ÖéÂšü/¯ÖÏ¿®Ö Ûú´Ö ÆüÖë μÖÖ ¤ãü²ÖÖ ü̧Ö †Ö
ÝÖμÖê ÆüÖë μÖÖ ÃÖß×¸üμÖ»Ö ´Öë ®Ö ÆüÖë †£ÖÖÔŸÖË ×ÛúÃÖß ³Öß ¯ÖÏÛúÖ¸ü Ûúß
¡Öã×™ü¯ÖæÞÖÔ ¯Öã×ÃŸÖÛúÖ Ã¾ÖßÛúÖ¸ü ®Ö Ûú¸ëü ŸÖ£ÖÖ ˆÃÖß ÃÖ´ÖμÖ ˆÃÖê
»ÖÖî™üÖÛú¸ü ˆÃÖÛêú Ã£ÖÖ®Ö ¯Ö¸ü ¤æüÃÖ¸üß ÃÖÆüß ¯ÖÏ¿®Ö-¯Öã×ÃŸÖÛúÖ »Öê »Öë …
‡ÃÖÛêú ×»Ö‹ †Ö¯ÖÛúÖê ¯ÖÖÑ“Ö ×´Ö®Ö™ü ×¤üμÖê �ÖÖμÖëÝÖê … ˆÃÖÛêú ²ÖÖ¤ü ®Ö
ŸÖÖê †Ö¯ÖÛúß ¯ÖÏ¿®Ö-¯Öã×ÃŸÖÛúÖ ¾ÖÖ¯ÖÃÖ »Öß �ÖÖμÖêÝÖß †Öî̧ ü ®Ö Æüß †Ö¯ÖÛúÖê
†×ŸÖ×¸üŒŸÖ ÃÖ´ÖμÖ ×¤üμÖÖ �ÖÖμÖêÝÖÖ …

(iii) ‡ÃÖ �ÖÖÑ“Ö Ûêú ²ÖÖ¤ü OMR ¯Ö¡ÖÛú Ûúß ÛÎú´Ö ÃÖÓÜμÖÖ ‡ÃÖ ¯ÖÏ¿®Ö-¯Öã×ÃŸÖÛúÖ
¯Ö¸ü †Ó×ÛúŸÖ Ûú¸ü ¤ëü …

4. ¯ÖÏŸμÖêÛú ¯ÖÏ¿®Ö Ûêú ×»Ö‹ “ÖÖ¸ü ˆ¢Ö¸ü ×¾ÖÛú»¯Ö (A), (B), (C) ŸÖ£ÖÖ (D) ×¤üμÖê
ÝÖμÖê Æïü … †Ö¯ÖÛúÖê ÃÖÆüß ˆ¢Ö¸ü Ûêú ¾Öé¢Ö ÛúÖê ¯Öê®Ö ÃÖê ³Ö¸üÛú¸ü ÛúÖ»ÖÖ Ûú¸ü®ÖÖ Æîü
�ÖîÃÖÖ ×Ûú ®Öß“Öê ×¤üÜÖÖμÖÖ ÝÖμÖÖ Æîü …
ˆ¤üÖÆü¸üÞÖ :
�Ö²Ö×Ûúú(C) ÃÖÆüß ˆ¢Ö¸ü Æîü …

5. ¯ÖÏ¿®ÖÖë Ûêú ̂ ¢Ö¸ü Ûêú¾Ö»Ö ̄ ÖÏ¿®Ö ̄ Ö¡Ö I Ûêú †®¤ü¸ü ×¤üμÖê ÝÖμÖê OMR ̄ Ö¡ÖÛú ̄ Ö¸ü Æüß
†Ó×ÛúŸÖ Ûú¸ü®Öê Æïü … μÖ×¤ü †Ö¯Ö OMR ¯Ö¡ÖÛú ¯Ö¸ü ×¤üμÖê ÝÖμÖê ¾Öé¢Ö Ûêú †»ÖÖ¾ÖÖ
×ÛúÃÖß †®μÖ Ã£ÖÖ®Ö ¯Ö¸ü ˆ¢Ö¸ü ×“ÖÅ®ÖÖÓ×ÛúŸÖ Ûú¸üŸÖê Æïü, ŸÖÖê ˆÃÖÛúÖ ´Öæ»μÖÖÓÛú®Ö
®ÖÆüà ÆüÖêÝÖÖ …

6. †®¤ü¸ü ×¤üμÖê ÝÖμÖê ×®Ö¤ìü¿ÖÖë ÛúÖê ¬μÖÖ®Ö¯Öæ¾ÖÔÛú ¯ÖœÌëü …
7. Ûú““ÖÖ ÛúÖ´Ö (Rough Work) ‡ÃÖ ¯Öã×ÃŸÖÛúÖ Ûêú †×®ŸÖ´Ö ¯ÖéÂšü ¯Ö¸ü Ûú¸ëü …
8. μÖ×¤ü †Ö¯Ö OMR ¯Ö¡ÖÛú ¯Ö¸ü ×®ÖμÖŸÖ Ã£ÖÖ®Ö Ûêú †»ÖÖ¾ÖÖ †¯Ö®ÖÖ ®ÖÖ´Ö, ¸üÖê»Ö

®Ö´²Ö¸ü, ±úÖê®Ö ®Ö´²Ö¸ü μÖÖ ÛúÖê‡Ô ³Öß ‹êÃÖÖ ×“ÖÅ®Ö ×�ÖÃÖÃÖê †Ö¯ÖÛúß ¯ÖÆü“ÖÖ®Ö ÆüÖê
ÃÖÛêú, †Ó×ÛúŸÖ Ûú¸üŸÖê Æïü †£Ö¾ÖÖ †³Ö¦ü ³ÖÖÂÖÖ ÛúÖ ¯ÖÏμÖÖêÝÖ Ûú¸üŸÖê Æïü, μÖÖ ÛúÖê‡Ô
†®μÖ †®Öã×“ÖŸÖ ÃÖÖ¬Ö®Ö ÛúÖ ¯ÖÏμÖÖêÝÖ Ûú¸üŸÖê Æïü, �ÖîÃÖê ×Ûú †Ó×ÛúŸÖ ×ÛúμÖê ÝÖμÖê
ˆ¢Ö¸ü ÛúÖê ×´Ö™üÖ®ÖÖ μÖÖ ÃÖ±êú¤ü ÃμÖÖÆüß ÃÖê ²Ö¤ü»Ö®ÖÖ ŸÖÖê ¯Ö¸üßõÖÖ Ûêú ×»ÖμÖê
†μÖÖêÝμÖ ‘ÖÖê×ÂÖŸÖ ×ÛúμÖê �ÖÖ ÃÖÛúŸÖê Æïü …

9. †Ö¯ÖÛúÖê ¯Ö¸üßõÖÖ ÃÖ´ÖÖ¯ŸÖ ÆüÖê®Öê ¯Ö¸ü ¯ÖÏ¿®Ö-¯Öã×ÃŸÖÛúÖ ‹¾ÖÓ ´Öæ»Ö OMR ¯Ö¡ÖÛú
×®Ö¸üßõÖÛú ´ÖÆüÖê¤üμÖ ÛúÖê »ÖÖî™üÖ®ÖÖ †Ö¾Ö¿μÖÛú Æîü †Öî¸ü ¯Ö¸üßõÖÖ ÃÖ´ÖÖ×¯ŸÖ Ûêú ²ÖÖ¤ü
ˆÃÖê †¯Ö®Öê ÃÖÖ£Ö ¯Ö¸üßõÖÖ ³Ö¾Ö®Ö ÃÖê ²ÖÖÆü¸ü ®Ö »ÖêÛú¸ü �ÖÖμÖë … ÆüÖ»ÖÖÓ×Ûú †Ö¯Ö
¯Ö¸üßõÖÖ ÃÖ´ÖÖ×¯ŸÖ ¯Ö¸ü OMR ¯Ö¡ÖÛú Ûúß ›ãü¯»ÖßÛêú™ü ¯ÖÏ×ŸÖ †¯Ö®Öê ÃÖÖ£Ö »Öê �ÖÖ
ÃÖÛúŸÖê Æïü …

10. Ûêú¾Ö»Ö ®Öß»Öê/ÛúÖ»Öê ²ÖÖ»Ö ¯¾ÖÖ‡Õ™ü ¯Öê®Ö ÛúÖ Æüß ‡ÃŸÖế ÖÖ»Ö Ûú ȩ̈ü …
11. ×ÛúÃÖß ³Öß ¯ÖÏÛúÖ¸ü ÛúÖ ÃÖÓÝÖÞÖÛú (Ûîú»ÖÛãú»Öê™ü¸ü) μÖÖ »ÖÖÝÖ ™êü²Ö»Ö †Ö×¤ü ÛúÖ

¯ÖÏμÖÖêÝÖ ¾ÖÙ�ÖŸÖ Æîü …
12. ÝÖ»ÖŸÖ ˆ¢Ö¸üÖë Ûêú ×»Ö‹ ÛúÖê‡Ô ®ÖÛúÖ¸üÖŸ´ÖÛú †ÓÛú ®ÖÆüà Æïü …

[Maximum Marks : 100Time : 1 1/
4
 hours]

PAPER-II
GERMAN
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Paper-II 1 D-44-13 

 

 

1. Suffix ist eine

(A) Nachsilbe

(B) Vorsilbe

(C) Zusammensetzung

(D) Stammsilbe

2. Bei welchem Wort stimmt die
Silbentrennung nicht ?

(A) Mensch-en-ver-samm-lung

(B) Men-schen-däm-me-rung

(C) Mensch-lich-keit

(D) Menschen-feind-lich

3. Der Jugendliche f ⋅allt durch seinen
Haarschnitt _______.

(A) um

(B) zu

(C) auf

(D) ein

4. Welcher der folgenden Flüsse flieβt in
west-östliche Richtung ?

(A) Die Donau

(B) Die Elbe

(C) Die Ruhr

(D) Die Oder

 

 

 

5. „Das siebte Kreuz“ ist ein bekanntes
Werk von
(A) Christa Wolf
(B) Anna Seghers
(C) Irmtraud
(D) Ingeborg Bachmann

6. Die Stadt Eisenach assoziiert man mit
(A) Wolfgang Mozart
(B) Johann Sebastian Bach
(C) Joseph Haydn

(D) Johann Strauβ

7. In welchen der folgenden Wörter ist
das Wort „ziehen“ in keiner Form
vorhanden ?
(A) Zugang
(B) Zugfahrt
(C) Umzug
(D) Auszug

8. Welche Kombination enthält alle
richtigen Aussagen ?
I. Phoneme sind nicht die kleinsten

Lauteinheiten, die in 
systematischer Opposition stehen. 

II. Grapheme sind schriftliche
Repräsentation der Phoneme

III. Den Phonemen als Lauteinheiten
entsprechen Grapheme als eine
schriftliche Repräsentation.

IV. Nach der Rechtschreibung ist die
Zuordnung von Phonemen und
Graphemen nicht einheitlich
geregelt.

 (A) I, II, III 
(B) II, III, IV 
(C) I, III, IV 

 (D) I, II, IV 

GERMAN 

Paper – II 

Note : This paper contains fifty (50) objective type questions, of two (2) marks each. All 
questions are compulsory. 

 DiesePrüfungenthält 50 “objective type” Fragen.Jede Frage trägt 2 Punkte. Bitte 
beantworten Sie alle Fragen. 

DEC-2013
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D-44-13 2 Paper-II 

9. „Die erste Geige spielen“ bedeutet

I. eine Geige gut spielen

II. die wichtigste Person sein

III. Geld sinnlos ausgeben

IV. die erste Rolle spielen

(A) I & II 

 (B) II & IV 

(C) III & IV 

(D) I & III 

10. Welche der folgenden Aussagen sind
richtig ?

I. Die Begriffe Allophon und
Phonem sind gleichbedeutend. 

II. Ein Wort besteht aus einem oder
mehreren Morphemen.

III. Morpheme sind immer Endsilben.

IV. Ein Morphem hat immer eine
Bedeutung.

(A) I & II 

(B) II & III  

(C) I & IV 

(D) II & IV 

11. Welche der folgenden sind
Nobelpreisträger für Literatur ?

I. Paul Heyse

II. Gerhart Hauptmann

III. Franz Kafka

IV. Hermann Hesse

(A) I, II & III 

(B) I, II & IV 

(C) II, III & IV 

(D) I, III & IV 

12. Die Beispiele für semantische
Derivation sind

I. Zug, Bezug, Auszug

II. Einladen, Einladung,
Eingeladener

III. Gehen, ging, gegangen

IV. Sein, war gewesen

(A) I und II  

(B) II und III  

(C) III und IV  

(D) I und IV 

13. Beispiele für Minimalpaar sind

I. Hand Wand

II. Wand Wände

III. Sehen gehen

IV. gehen  ging

(A) I & III 

(B) I & II 

(C) II & III 

(D) II & IV 

14. Welche Werke hat Theodor Storm
verfasst ?

I. Der Schimmelreiter

II. Effi Briest

III. Buddenbrooks

IV. Immensee

(A) I & II 

(B) II & III 

(C) I & IV 

(D) II & IV 

15. ____ und ____ sind Hafenstädte.

I. Kiel

II. Hannover

III. Bonn

IV. Rostock

(A) I & II 

 (B) II & III 

(C) III & IV 

(D) I & IV 
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Paper-II 3 D-44-13 

16. X : Der seit 1923 vergebene Georg-
Büchner-Preis ist der 
bedeutendste Literaturpreis in der 
Bundesrepublik Deutschland. 

Y : Georg Büchner gilt trotz seines 
schmalen Werkes als einer der 
bedeutendsten Literaten des 
Vormärz. 

Welche von den folgenden ist in Bezug 
auf die oben stehenden Aussagen 
richtig ? 

(A) X und Y sind beide richtig, aber 
Y ist nicht die Erklärung für X. 

(B) X und Y sind beide richtig und Y 
ist die Erklärung für X. 

(C) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

(D) X ist falsch, aber Y ist richtig. 

17. X : Die Nürnberger Prozesse gegen
die Hauptkriegsverbrecher des 
Nazi-Regimes wurden in 
Nürnberg durchgeführt. 

Y : Während der Zeit des 
Nationalsozialismus wurde 
Nürnberg ein wichtiger
Ort nationalsozialistischer 
Propaganda. 

Welche von den folgenden ist in Bezug 
auf die oben stehenden Aussagen 
richtig ? 

(A) X und Y sind beide richtig, aber 
Y ist nicht die Erklärung für X. 

(B) X und Y sind beide richtig und Y 
ist die Erklärung für X. 

(C) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

(D) X ist falsch, aber Y ist richtig. 

18. X : Die Habsburgermonarchie war

ein Vielvölkerstaat mit mehreren 

Sprachen.  

 Y : Codeswitching gilt als ein 

sprachlicher Vorgang zur 

Bewältigung zwei- und 

mehrsprachiger Kommunikation. 

Welche von den folgenden ist in Bezug 

auf die oben stehenden Aussagen 

richtig ? 

(A) X und Y sind beide richtig, aber 

Y ist nicht die Erklärung für X. 

(B) X und Y sind beide richtig und Y 

ist die Erklärung für X. 

(C) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

(D) X ist falsch, aber Y ist richtig. 

19. X : Die Novemberrevolution führte

zur Abdankung des Kaisers und 

zur Etablierung einer Republik. 

 Y : Fast parallel zur Oktober-

Revolution in Russland 

entwickelte sich auch in den 

deutschsprachigen Territorien 

eine revolutionäre Situation. 

Welche von den folgenden ist in Bezug 

auf die oben stehenden Aussagen 

richtig ? 

(A) X und Y sind beide richtig, aber 

Y ist nicht die Erklärung für X. 

(B) X und Y sind beide richtig und Y 

ist die Erklärung für X. 

(C) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

(D) X ist falsch, aber Y ist richtig. 
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D-44-13 4 Paper-II 

20. X : Zu den Grundthemen der
Romantik gehören Sehnsucht 
nach dem Unbekannten, dem 
Fremden und dem 
Geheimnisvollen. 

Y : Treibende Kraft der Romantik 
ist eine ins Unendliche 
gerichtete Sehnsucht nach der 
Heilung der Welt. 

Welche von den folgenden ist in Bezug 
auf die oben stehenden Aussagen 
richtig ? 

(A) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

(B) X ist falsch, aber Y ist richtig. 

(C) X und Y sind beide richtig, aber 
Y ist nicht die Erklärung für X. 

(D) X und Y sind beide richtig und Y 
ist die Erklärung für X. 

21. X : Die später einsetzende 
industrielle Revolution in 
Deutschland unterschied sich 
von der Industrialisierung in 
Großbritannien. 

Y : Während die Entwicklung in 
Großbritannien durch die 
Textilindustrie getrieben wurde, 
war der Eisenbau der zentrale 
Wachstumsmotor in Deutschland. 

Welche von den folgenden ist in Bezug 
auf die oben stehenden Aussagen 
richtig ? 

(A) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

(B) X ist falsch, aber Y ist richtig. 

(C) X und Y sind beide richtig, aber 
Y ist nicht die Erklärung für X. 

(D) X und Y sind beide richtig und Y 
ist die Erklärung für X. 

22. X : Das 19. Jahrhundert gilt als Zeit

des Durchbruchs der bürgerlichen 

Gesellschaft.  

 Y : Rein quantitativ stellten die 

Bürger nie die Mehrheit der 

Gesellschaft. 

Welche von den folgenden ist in Bezug 

auf die oben stehenden Aussagen 

richtig ? 

(A) X und Y sind beide richtig und Y 

ist die Erklärung für X. 

(B) X und Y sind beide richtig, aber 

Y ist nicht die Erklärung für X. 

(C) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

(D) X ist falsch, aber Y ist richtig. 

23. X : Expressionistische Künstler 

versuchten innerlich gesehene 

Wahrheiten und Erlebnisse 

darzustellen. 

Y : Sie lehnten sich auf gegen eine 

'Enthumanisierung' durch die 

wachsende Maschinenwelt. 

Welche von den folgenden ist in Bezug 

auf die oben stehenden Aussagen 

richtig ? 

(A) X und Y sind beide richtig und Y 

ist die Erklärung für X. 

(B) X und Y sind beide richtig, aber 

Y ist nicht die rightige Erklärung 

für X. 

(C) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

(D) X ist falsch, aber Y ist richtig. 
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Paper-II 5 D-44-13 

24. X : In den 1920er Jahren

entwickelte sich in Berlin und 

den großen deutschen Städten 

ein neues kulturelles Leben. 

Y : Man versuchte sachlich zu 

leben, trieb viel Sport und 

bevorzugte auch bei der Wahl 

der Möbel klare und leichte 

Formen. 

Welche von den folgenden ist in Bezug 

auf die oben stehenden Aussagen 

richtig ? 

(A) X und Y sind beide falsch. 

(B) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

(C) X und Y sind beide richtig. 

(D) X ist falsch, aber Y ist richtig. 

25. X : Die artikulatorischen Merkmale

der Laute dienen als Grundlage 

der Phonemsysteme.  

 Y : Laute, bei denen der Luftstrom 

ungehindert austritt, heißen 

Vokale. 

Welche von den folgenden ist in Bezug 

auf die oben stehenden Aussagen 

richtig ? 

(A) X und Y sind beide falsch. 

(B) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

(C) X und Y sind beide richtig. 

(D) X ist falsch, aber Y ist richtig. 

26. Welche Anordnung ist richtig ?

(A) Silbe, Morphem, Wort, Satz

(B) Silbe, Wort, Morphem, Satz

(C) Morphem, Silbe, Satz, Wort

(D) Wort, Morphem, Satz, Silbe

27. Welche Anordnung ist richtig ?

(A) Die Blechtrommel, Der Untertan,

Die Leute von Seldwyla, Selam 

Berlin 

(B) Der Untertan, Die Leute von 

Seldwyla, Selam Berlin, Die 

Blechtrommel 

 (C) Die Leute von Seldwyla, Der 

Untertan, Die Blectrommel, 

Selam Berlin 

(D) Selam Berlin, Der Untertan, Die 

Blechtrommel, Die Leute von 

Seldwyla 

28. Welche Anordnung ist richtig ?

(A) Vers, Versroman, Strophe,

Gedicht 

(B) Versroman, Vers, Strophe, 

Gedicht 

 (C) Strophe, Vers, Versroman, 

Gedicht 

 (D) Vers, Strophe, Gedicht, 

Versroman 
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D-44-13 6 Paper-II 

29. Welche Anordnung ist richtig ?

(A) Weltwirtschaftskrise,
Finanzkrise, Wirtschaftswunder, 
Ölkrise 

 (B) Finanzkrise, Ölkrise, 
Wirtschaftswunder, 
Weltwirtschaftskrise 

 (C) Ölkrise, Wirtschaftskrise, 
Finanzkrise, Wirtschaftswunder 

 (D) Weltwirtschaftskrise, 
Wirtschaftswunder, Ölkrise, 
Finanzkrise 

30. Welche Reihenfolge ist richtig für die
deutsche Flagge ?

(A) Gold, Rot, Schwarz

(B) Rot, Schwarz, Gold

(C) Schwarz, Rot, Gold

(D) Schwarz, Gold, Rot

31. Welche Reihenfolge ist richtig ?

(A) Karl der Groβe, Bismarck, Hitler,
Adenauer 

(B) Bismarck, Karl der Groβe, 
Adenauer, Hitler 

(C) Adenauer, Karl der Groβe, 
Bismarck 

(D) Karl der Groβe, Hitler, Bismarck, 
Adenauer 

32. In welcher Reihenfolge erschienen
folgende Figuren in lietrarischen
Werken ?

(A) Lotte, Mutter Courage, Maria
Stuart, Emilia Galotti 

(B) Emilia Galotti, Lotte, Maria 
Stuart, Mutter Courage 

(C) Maria Stuart, Mutter Courage, 
Lotte, Emilia Galotti 

(D) Mutter Courage, Maria Stuart, 
Emilia Galotti, Lotte 

33. Ordnen Sie die deutschen Feste
chronologisch an!

(A) Karneval, Maria Himmelfahrt,
Ostern, Pfingsten 

 (B) Maria Himmelfahrt, Karneval, 
Pfingsten, Ostern 

(C) Pfingsten, Karneval, Maria 
Himmelfahrt, Ostern 

(D) Karneval, Ostern, Pfingsten, 
Maria Himmelfahrt 

34. Ordnen Sie die folgenden Ereignisse
chronologisch an!

(A) Die Märzrevolution,
Bauernkrieg, 
Novemberrevolution, 
Dreiβigjähriger Krieg 

 (B) Dreiβigjähriger Krieg, 
Novemberrevolution, 
Bauernkrieg, die Märzrevolution 

 (C) Bauernkrieg, Dreiβgjähriger 
Krieg, die Märzrevolution, 
Novemberrevolution 

 (D) Dreiβigjähriger Krieg,
Novemberrevolution, 
Bauernkrieg, die Märzrevolution 

35. Welche Reihenfolge ist richtig ?

(A) Ritterroman, Volksbuch, 
Entwicklungsroman, 
psychologischer Roman 

 (B) Entwicklungsroman, Volksbuch, 
Ritterroman, psychologischer 
Roman 

 (C) Volksbuch, psychologischer 
Roman, Ritterroman,
Entwicklungsroman 

 (D) Volksbuch, Ritterroman, 
Entwicklungsroman, 
psychologischer Roman 
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36. Was passt zusammen ?

I. Auf dem Tisch
liegt mein 
Füller. 

1. Gibst du ihn
mir mal.

II. Heute habe ich
Zeit, die Uhr zu
reparieren.

2. Holst du sie
mir.

III. Dein neues
Haus ist sehr
schön.

3. Wann willst
du es uns
zeigen ?

IV. Die
Wörterbücher
sind noch im
Zimmer.

4. Kannst du
mir die mal
holen ?

I II III IV 

 (A) 1 2 3 4 

 (B) 1 3 4 2 

 (C) 2 4 3 1 

 (D) 3 1 4 2 

37. Welche Kombinationen haben die
ähnlichen Ausdrücke ?

I. Sie
verschweigt 
ihre 
Absichten. 

1. Sie ist mit
ihrem Latein
zu Ende.

II. Sie ist eine 
kluge Frau.

2. Sie lässt nicht
gern in die
Karten sehen.

III. Sie weiss 
nicht mehr
weiter.

3. Sie hat eine
lange
Leitung.

IV. Sie begreift 
sehr langsam.

4. Sie ist nicht
auf den Kopf
gefallen.

I II III IV 

 (A) 1 2 3 4 

 (B) 1 3 4 2 

 (C) 2 4 3 1 

 (D) 2 4 1 3 

38. Setzen Sie die richtigen Zahlen ein!
Kreuzen Sie die richtige Kombination
an!

I. Nicht bis _______
zählen können 

1. fünf.

II. Alle _______
Finger lecken

2. vier.

III. Unter _______
Augen

3. drei

IV. _______ Fliegen
mit einer Klappe

4. zwei

I II III IV 

 (A) 1 2 3 4 

 (B) 1 3 4 2 

 (C) 2 4 3 1 

 (D) 3 1 2 4 

39. Kreuzen Sie die richtige Kombination
an!

I. Mozart 1.   Der Carnaval

II. Bach 2. Zauberflöte

III. Schumann 3.   Tristan

IV. Wagner 4.   Kirchenkantaten

I II III IV 

 (A) 1 2 3 4 

 (B) 1 3 4 2 

 (C) 2 4 1 3 

 (D) 3 1 4 2 

40. Kreuzen Sie die richtige Kombination
an!

I. Der ____ Weltkrieg 1.   erste

II. Die_____ Sinfonie 2.   fünfte

III. Das_____ Kreuz 3.   siebte

IV. Die_____ Kolonne 4.   neunte

I II III IV

 (A) 1 2 3 4 

 (B) 1 4 3 2 

 (C) 2 4 3 1 

 (D) 3 1 4 2 
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41. Kreuzen Sie die richtige Kombination
an!
I. Sturm und

Drang 
1. Ganymed

II. Klassik 2. Wilhelm
Meisters
Lehrjahre

III. Frühromantik 3. Heinrich von
Ofterdingen 

IV. Spätromantik 4. Des Knaben
Wunderhorn 

I II III IV 
 (A) 1 2 3 4 
 (B) 1 3 4 2 
 (C) 2 4 3 1 
 (D) 3 1 4 2 

42. Kombinieren Sie richtig!
I. Lessing 1. Prometheus
II. Goethe 2.   Kabale und Liebe
III. Schiller 3.   Minna von Barnhelm
IV. Kleist 4. Die Marquise von O.

I II III IV 
 (A) 2 3 1 4 
 (B) 1 4 3 2 
 (C) 2 4 3 1 
 (D) 3 1 2 4 

43. Kreuzen Sie die richtige Kombination
an!
I. Interlineare

Übersetzung 
1. Wort-für- Wort

Übersetzung
II. wörtliche

Übersetzung
2. bewusste

Veränderung
des
Ausgangstextes

III. kommunikative
Übersetzung

3. funktio-
nskonstante
Übersetzung

IV. bearbeitende
Übersetzung

4. zielsprach-
enadäquate
Übersetzung

I II III IV 
 (A) 1 2 3 4 
 (B) 1 4 3 2 
 (C) 2 4 3 1 
 (D) 3 1 4 2 

44. Kreuzen Sie die richtige Kombination

an!

I. Ricarda Huch 1. Ernste Absicht

II. Ina Seidel 2. Aus der

Triumphgasse

III. Christa Wolf 3. Kindhe-

itsmuster 

IV. Gabriele

Wohmann

4. Das

Wunderkind

I II III IV 

 (A) 1 2 3 4 

 (B) 1 4 3 2 

 (C) 2 4 3 1 

 (D) 3 1 4 2 

45. Kreuzen Sie die richtige Kombination

an!

I. Martin 

Walser 

1. Deutschstunde

II. Siegfried

Lenz

2. und Vietnam

und

III. Hermann

Kant

3. Halbzeit

IV. Erich Fried 4. Die Aula

I II III IV 

 (A) 1 2 3 4 

 (B) 1 4 3 2 

 (C) 2 4 3 1 

 (D) 3 1 4 2 
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Lesen Sie den folgenden Text und 
beantworten Sie die nachstehenden Fragen! 

Der Schriftsteller Kiran Nagarkar, geboren 
1942 in Bombay, schreibt in Marathi und 
Englisch. Er veröffentlichte Romane, 
Theaterstücke und Filmdrehbücher. Im Jahr 
2000 wurde Kiran Nagarkar die höchste 
Anerkennung der indischen Literaturakademie, 
der Sahitya Akademi Award, verliehen. Seine 
Romane »Ravan und Eddie« und »Die 
Statisten« spielen im postkolonialen urbanen 
Indien und beschäftigen sich auf sehr amüsante 
Weise mit Schuld, Sünde und Sex, Verbrechen 
und Strafe sowie der Entdeckung des eigenen 
Ichs. 

Ravan und Eddie - das sind zwei Welten, die 
auf engstem Raum in den Chawls, den vier- 
bis fünfstöckigen Mietskasernen Bombays 
aufeinander treffen. Ravan, Sohn aus einer 
Hindu-Familie, und Eddie, ein portugiesisch-
stämmiger Katholik, wachsen in 
verschiedenen Stockwerken desselben 
Hauses mit unterschiedlichen Religionen und 
Kulturen auf. Von klein auf ist das Leben der 
beiden Jungen schicksalhaft verbunden. Für 
beide wiegt der Eintritt ins Leben schwer. 
Eddie wird in dem Wagen geboren, in dem 
die Leiche des eigenen Vaters zu Grabe 
gefahren wird, Ravans Erzeuger vegetiert in 
der elterlichen Wohnung dahin und weiß mit 
sich nicht viel anzufangen. Kein Wunder 
also, dass sich beide Jungs weg träumen, in 
eine andere Welt, in eine, in der ein 
Menschenleben noch etwas zählt, was in 
Bombay nicht der Fall zu sein schein. 
Nagarkar entwirft aus der Perspektive der 
Heranwachsenden mit feinem, manchmal 
schwarzem Humor ein vielfältiges, indisches 
Gesellschaftsbild. Leichtfüßig führt er durch 
Katastrophen und kleine Freuden des 
Alltags, der stets auch große Themen des 
indischen Lebens berührt: Großfamilie, 
Existenzkampf, Religion, Film, Modernität 
und Tradition. Der Roman ist ein wilder 

Feldzug durch einen Inbegriff indischer 
Institutionen: den Chawl. 

Das Bombay der 60er- und 70er-Jahre ist der 
Schauplatz von dem Roman »Die Statisten«, 
der die Geschichte von Ravan und Eddie 
fortsetzt. Ravan arbeitet als Taxifahrer, 
Eddie als Rausschmeißer in einer illegalen 
Kneipe. Aufgewachsen in den Chawls von 
Bombay, sind beide elektrisiert von der 
Glitzer- und Glamourwelt Bollywoods und 
der westlichen Rockmusik. Während Ravan 
mit seiner Hochzeitsband regelmäßig um die 
Gage geprellt wird, ist Eddie, der gemeinsam 
mit seiner hinreißenden angloindischen 
Freundin Belle die »Bandra Bombshells« 
gründet, nicht wesentlich erfolgreicher. 
Beide träumen von einer Filmkarriere in 
Hollywood, um dann doch nur als Statisten 
in Bollywood zu landen. Ihre Versuche, der 
Enge ihrer hinduistischen und katholischen 
Familien zu entfliehen und im Musik- und 
schließlich im Filmbusiness Fuß zu fassen, 
sind von Rückschlägen und Scheitern 
begleitet, doch sind sie unbezähmbar in der 
Zuversicht, ihre Träume zu verwirklichen. 

Schamlos, schockierend, brüllend komisch 
und einfühlsam porträtiert Nagarkar seine 
Protagonisten und treibt sie mit einer 
unglaublichen Geschwindigkeit durch die 
Stadt. Vor dem Hintergrund der indischen 
Film- und Musikgeschichte entsteht plastisch 
und sinnlich die Megacity Bombay mit ihren 
Rhythmen, ihrem Duft und ihrer 
Vielstimmigkeit. Die Megacity ist für den 
Autor dann auch die dritte Hauptfigur des 
Romans. Der Leser erfährt eine Unmenge 
über diese Stadt, die alle Kategorien sprengt 
und die gegensätzlicher kaum sein könnte. 
Ist sie doch Megacity und Moloch zugleich, 
Leben und Tod, Licht und Dunkel, Gestank 
und Wohlgeruch. Die Kulisse ist großartig 
gewählt, im Mumbai, so der aktuelle Name 
der Stadt, der damaligen Zeit. 
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46. Welche Themen in der folgenden Liste

spielen in den obenerwähnten

Romanen des Autors Kiran Nagarkar

eine bedeutende Rolle ? Lesen Sie die

folgenden Stichworte und kreuzen Sie

die richtige nachstehende Kombination

an :

I. Großstadtleben

II. Schauspielkunst

III. Musik und Film

IV. religiöse Spannungen

(A) I und II sind richtig. 

(B) II und III sind falsch. 

(C) I, III, und IV sind richtig. 

(D) I, II, III und IV sind alle richtig. 

47. Lesen  Sie  die  folgenden  Aussagen

und  kreuzen  Sie  die  richtige

nachstehende Kombination an:

I. Ravans Vater geht nicht zur

Arbeit. 

II. Ravan und Eddie sind Waisen.

III. Im zweiten Roman machen Sie

eine Filmkarriere.

IV. Ihre Väter sind miteinander

befreundet.

(A) I und II sind richtig. 

(B) II und IVsind richtig. 

(C) II, III und IV sind falsch. 

(D) I, II, III und IV sind alle falsch. 

48. Lesen  Sie  die  folgenden  Aussagen
und  kreuzen   Sie  die  richtige
nachstehende Kombination an:
I. Der erste Roman spielt im

Chawl. 
II. Ravan und Edie führen dort ein

glückliches Leben. 
III. Im zweiten Roman machen Sie

eine Filmkarriere. 
IV. Ihre Träume gehen in Erfüllung.
(A) I und II sind richtig. 
(B) II und IVsind richtig. 
(C) II, III und IV sind falsch. 
(D) I, II, III und IV sind alle falsch. 

49. Lesen   Sie  die  folgenden  Aussagen
und  kreuzen  Sie  die  richtige
nachstehende Kombination an :
I. Ravan und Eddie sind Brüder.
II. Sie sind Nachbarn.
III. Sie sind Freunde.
IV. Beide träumen von einem

anderen Leben.
(A) I und II sind richtig. 
(B) II und IVsind richtig. 
(C) I, II und III sind falsch. 
(D) I, II, III und IV sind alle falsch. 

50. Lesen   Sie  die  folgenden  Aussagen
und  kreuzen  Sie  die  richtige
nachstehende Kombination an :
I. Die Stadt Bombay ist ein

erfahrungsreicher Ort. 
II. Die Stadt bietet viel Stoff für

jugendliche Träume. 
III. Die Stadt ist voller 

Widersprüche. 
IV. Die Stadt ist nur zufälliger

Hintergrund. 
(A) I ist richtig, aber II ist falsch. 
(B) II und IV sind falsch. 
(C) I, II und III sind richtig. 
(D) II, III and IV sind richtig. 
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Subject (44 ) GERMAN

UGC - NET EXAM DECEMBER 2013

KEYS - PAPER 2

1 A

2 D

3 C

4 A

5 B

6 B

7 A

8 B

9 B

10 D

11 B

12 A

13 A

14 C

15 D

16 B

17 B

18 A

19 A

20 D

21 D

22 B

23 A

24 C

25 C

26 A

27 C

28 D

29 D

30 C

31 A

32 B

33 D

34 C

35 D

36 A

37 D

38 D

39 C

40 B

41 A

42 D

43 B

44 C

45 D

46 ACD

47 C

48 C

49 B

50 C

Qno      Answer

www.upscstudymaterials.com www.upscstudymaterials.com

www.upscstudymaterials.com www.upscstudymaterials.com

www.u
ps

cs
tu

dy
m

at
er

ial
s.c

om


